
DMitten rin
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Herford-Mitte

    Juni  •  Juli  •  August 2023

ANgeDACHT

Fo
to

: P
riv

at

Sommer mit allen Sinnen 
Sommerzeit – abends wird es immer länger hell und steigende Tem-
peraturen laden ein, wieder gemeinsam draußen zu sitzen, in Cafés, in 
Parks, auf Balkonen und Terrassen. Morgens früh singen die Vögel vor 
dem Fenster um die Wette. Der Himmel ist strahlend blau und jeder 
Baum, Strauch und jede Blume setzt satte grüne und bunte Farbsprit-
zer in die Welt. Es ist so schön, draußen unterwegs zu sein. Es fühlt 
sich fast wieder ganz normal an, gemeinsam Zeit zu verbringen und 
das Leben zu genießen. 
„Schmeckt und seht, wie freundlich der HERR ist“, heißt es in Psalm 
34,9. Das Leben mit allen Sinnen zu genießen, das macht uns der Som-
mer leicht: Es gibt so wahnsinnig viel zu entdecken, zu schmecken,  zu 
riechen, zu fühlen und zu hören. 
Sommer, das fühlt sich an nach warmen Sonnenstrahlen auf der Haut, 
nach Meeresbrise im Haar, nach glücklicher Erschöpfung, wenn man 
das Ziel des Wanderweges erreicht hat.
Sommer, das riecht nach Lagerfeuerabenden, nach Kaffee und Kuchen 
vorm Café, nach Sonnencreme, nach Schwimmbad und nach Blumen.
Sommer, das hört sich an wie singende Vögel, spielende Kinder und 
lachende Menschen, nach Flip-Flops und Insektensummen. 
Sommer, das schmeckt nach kalten Getränken, nach gemeinsamem 
Grillen, nach Eiscreme und nach Waffeln. 
Sommer, das sieht aus wie Himmelblau, Sonnengelb, Kirschrot, Gras-
grün, wie Kunterbunt und lebensfroh. Wie etwas Neues entdecken, 
wie etwas ausprobieren und etwas wagen.
In der Bibel geht es häufig darum, etwas mit allen Sinnen zu begreifen. 
Die Dinge so wahrzunehmen, wie sie sind, mit all ihren Facetten.
Die Tage, an denen mir nicht danach zumute ist, das Schöne und das 
Gute um mich herum zu sehen, können manchmal ein kleines bisschen 
erträglicher werden, wenn ich mich doch dazu überwinde, das wahrzu-
nehmen, was um mich herum ist. Vielleicht nur, weil das satte Grün der 
Bäume den grauen Himmel in den Hintergrund drängt. 
Alle Köstlichkeiten unseres Lebens wahrzunehmen als ein Geschenk, 
das uns hilft zu fühlen, zu riechen, zu hören, zu sehen und zu schmecken 
wie freundlich unser Gott ist, dazu lädt uns die kommende Zeit ein. 
Vielleicht probieren Sie es ja in diesem Sommer einmal selbst aus und 
finden heraus, wie Sommer für Sie schmeckt? 

Ihr Vikar Lars-Manuel Stötzel
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Die Reihe der Bild-
predigten wird mit 
zwei interessanten 
Themen fortgesetzt, 
die uns alle betref-
fen. Wir alle haben 
ab und zu etwas mit 
einem anderen Men-
schen zu klären. Und 
wir alle kennen das 
Gefühl der Scham. 

Am 10. Juni 2023 
geht es unter der 
Überschrift „Klären“ 
an Hand der Plastik 

„Das Wiedersehen“ 
von Ernst Barlach um das, was 
zwischen Menschen stehen 
kann und geklärt werden muss. 

Am 19. August 2023 geht es um 
„Scham“. Wir betrachten sozusa-
gen ein Urbild der Scham, in dem 
wir uns Adam und Eva genauer 
anschauen, wie sie in der früh-
christlichen Wandmalerei in der 
Petrus-und-Marcellinus-Katakom-
be in Rom im vierten Jahrhundert 
dargestellt sind.

Beide Gottes-
dienste begin-
nen jeweils 
um 18.00 Uhr 
in der St. Jo-
hanniskirche. 
Herzliche Ein-
ladung dazu!

Johannes 
Beer

Bildpredigten

Im März 2023 
war es so weit 
– Herford-Mitte 
ging online und 
auch unsere 
Kirchengemein-
de ist jetzt auf 
der beliebten 
Soc ia l -Media -
Plattform „Instagram“ zu finden. 

Frei nach dem Motto „besser spät, als 
nie“!
Wir freuen uns nun auch auf diesem 
Wege unsere Gemeindeglieder und 
alle Interessierten regelmäßig über un-
ser Gemeindeleben, Veranstaltungen 
und Aktionen zu informieren und über 
ein „neues“ interaktives Miteinander 
im Social Media! 

Der Instagram-Auftritt ist unter 
@herford_mitte zu finden. 

Lilli Tscheche 

Herford-Mitte 
goes Instagram

Predigtreihe über das Buch Jona

In den Sommerferien planen wir 
eine vierteilige Predigtreihe über den 
Propheten Jona, jeweils im Sams-
tagabendgottesdienst um 18:00 Uhr 
in der St. Johanniskirche. 
Viele wissen, dass Jona laut bibli-
scher Erzählung drei Tage im Bauch 
des Fisches war. Wieso war er dort? 
Was passierte danach? Ist es nur 
eine biblische Märchenerzählung 
oder können wir auch heute noch 
etwas mit Jona anfangen? Damit 
werden wir Pfarrer*innen uns in der 
Predigtreihe auseinandersetzen und 
laden Sie herzlich ein, das Buch Jona 
näher kennen zu lernen.

Einladung zur Jona-Predigtreihe

Samstag, 15. Juli
Jonas Berufung und Flucht
Pfarrerin Gabriele Steinmeier

Samstag, 22. Juli
Jonas Gebet und das Zeichen 
des Jona
Pfarrerin Dr. Gabi Kern

Samstag, 29. Juli
Jonas Predigt und Ninives Buße
Vikar Manuel Stötzel

Samstag, 5. August
Jonas Unmut und Gottes Antwort
Pfarrer Andreas Smidt-Schellong

Andreas Smidt-Schellong

Unsere Konfi-Freizeit ging in die Ju-
gendherberge Detmold und war sehr 
schön. 
Vor allem wegen der Erlebnisse. Eines 
davon war der Ausflug in den Kletter-
park beim Hermannsdenkmal. Das 
Klettern dort war toll. Es hat allen viel 
Spaß gemacht und jede*r konnte ent-
sprechend seiner und ihrer Fähigkeit 
die unterschiedlichen Schwierigkeits-
grade ausprobieren. Der Hinweg ging 
steil bergauf und war anstrengend. 
Um so leichter ging es bergab zurück, 
als wir den Ausblick ins Tal genießen 
konnten.

Konfi-Freizeit am Hermannsdenkmal

Am nächstem Tag kamen drei Leute 
von "interakteam", einem professio-
nellen Erlebnispädagogik-Anbieter. Sie 
leiteten uns draußen an der frischen 
Luft viele Gemeinschaftsspiele an, bei 
denen es darum ging, die Aufgaben 
kooperativ als ganze Gruppe zu be-
wältigen. Bei einem Spiel bekam z.B. 
jeder ein Stück von einer Plastikrinne 
und wir mussten in den hintereinander 
gelegten Rinnen auf eine größere Ent-
fernung einen Tischtennisball in eine 
Box transportieren. Und das dreimal. 
Ohne einen guten Teamgeist hätte es 
nicht funktioniert. 

Am Palmsonntag dem 02.04. startete 
der erste Gottesdienst für junge Leute 
unserer neuen Reihe „Ankerplatz“.

Im Haus Frieda in den Räumen des Ju-
gendzentrums ToTT sind wir gemein-
sam der Frage nachgegangen: Wer ist 
denn Jesus für mich?
Es wurde miteinander gesungen, fürei-
nander gebetet und im Anschluss da-
ran konnte sich bei Pizza und Geträn-
ken ausgetauscht werden. Ein toller 
Auftakt, dem weitere Gottesdienste 
folgen. 

Startschuss für den „ Ankerplatz ”

Ab jetzt findet der Ankerplatz-Gottes-
dienst einmal im Monat im Wechsel 
zwischen Herford-Land und Herford-
Mitte statt.
Du hast Lust auf tolle Begegnungen mit 
netten Menschen und hast Bock über 
Gott und die Welt nachzudenken?
Komm vorbei!
Die Termine der nächsten Ankerplätze:
21. Mai 		 Herford-Mitte, 		
		  Jacobi-Kirche
24. Juni 	 Tauffest um die 		
		  Johanniskirche
27. August 	 Land-Elverdissen

24. September	 Herford-Mitte
29. Oktober	 Herringhausen
26. November	 Herford-Mitte
17. Dezember	 Herford-Laar

Vikar Lars-Manuel Stötzel

Die Spiele waren gar nicht so leicht und 
gelangen nicht beim ersten Mal. Aber 
es brachte uns alle sehr zusammen. 
Wir hatten leider nicht so viel Glück 
mit dem Wetter. Es war schlammig 
und regnerisch, wir rutschten auf der 
Wiese aus und machten uns dreckig. 
Abends erholten wir uns zusammen 
am Lagerfeuer bei Stockbrot und ge-
grillten Bratwürsten. Es war ein wun-
derschöner Abend und insgesamt eine 
gute Freizeit.

Mailin Ulmann, Thea und Caya 
Schmiedeskamp, Tessa Voth, Katha-

rina Ehlers, Zoe Dietrich, Hannah Stein
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Einblicke und Ausblicke

Beratungsstelle für Schwanger-
schaft, Familie und Sexualität
Sommersammlung 2023

Frau C. kam als junge Frau mit einer 
der ersten sogenannten „Flüchtlings-
wellen“ 2015 aus Syrien nach Deutsch-
land. Als Kind hatte sie in Syrien viel 
Traumatisches erlebt, war schon als 
Minderjährige gegen ihren Willen ver-
heiratet worden. Wir lernten sie in der 
Beratungsstelle im Zusammenhang mit 
ihrer ersten Schwangerschaft kennen. 
Zwei Kinder wurden hier in Deutschland 
geboren, Frau C. fand sich gut ein in die-
ses neue Leben hier in Deutschland. Sie 
absolvierte einen Sprachkurs und fand 
Freundinnen in dem neuen Ort, in dem 
sie von nun an zuhause war.
Vor einigen Monaten suchte sie im Rah-
men von Beratung und Begleitung nach 
Geburt / Elternberatung unsere Bera-
tungsstelle erneut auf. Im Zuge der Be-
ratungsgespräche wurde deutlich, dass 
ihr Ehemann sich in Deutschland nicht 
recht eingefunden hatte, mit diesem so 
freien Leben kam er nicht zurecht. Im-
mer wieder wollte sie sich trennen, da 
er ihr gegenüber schon seit längerem 
körperlich und verbal gewalttätig war. 
Immer wieder überzeugte er sie, er wür-
de sich ändern. Immer wieder glaubte 
sie ihm.Eine entscheidende Wende 
trat ein, als Frau C. mitbekam, dass ihr 
Ehemann auch ihrem jüngsten Sohn 
gegenüber gewalttätig geworden war. 
Für Frau C. stand der Entschluss fest: 
„Jetzt gehe ich, um meine Kinder zu 

schützen!“ Sie bat um Unterstützung, 
wollte in ein Frauenhaus. Für sie stand 
fest, dass dies möglichst weit entfernt 
sein sollte, um ihre Kinder und auch sich 
möglichst gut schützen und in Sicherheit 
bringen zu können. Gemeinsam mit der 
Beraterin überlegte sie, wohin es gehen 
könne. Die Beraterin nahm Kontakt zu 
verschiedenen Frauenhäusern auf.
Mit Hilfe von Spendengeldern war es 
möglich, ihr und ihren Kindern eine Fahr-
karte und Verpflegung für die Fahrt zu 
kaufen und ein wenig Geld für den Neu-
anfang mitzugeben. So konnte sie ihren 
mutigen Entschluss letztlich in die Tat 
umsetzen und endlich mit ihren Kindern 
in ein Leben ohne Gewalt aufbrechen.
Über eine Unterstützung für unsere Ar-
beit freuen wir uns sehr. Bitte spenden 
Sie direkt an Ihre ev.-luth. Kirchenge-
meinde Herford-Mitte.
Kontoverbindung:
Empfänger: Ev. Kirchenkreis Herford
IBAN: DE39 4945 0120 0000 0187 13
Verwendungszweck: Diakonie Som-
mersammlung 2023 ; 37114 Spende 

Bärbel Geisler-Hadler

Einblicke in die Arbeit 
des Diakonischen Werkes 
im Kirchenkreis Herford gGmbHIn diesem Gemeindebrief setzen wir 

unsere Artikelserie „beziehungswei-
se“ fort. Es geht um die vielen Berüh-
rungspunkte zwischen Christentum 
und Judentum, um Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede. Nachdem wir in den 
letzten beiden Ausgaben die Beziehung 
zwischen Chanukka und Weihnachten 
sowie Pessach und Ostern dargestellt 
haben, werden jetzt die beiden Feste 
Schawuot und Pfingsten gegenüber-
gestellt.

Rabbinerin Dr.in Ulrike Offenberg 
schreibt: Das Wochenfest Schawuot 
wird genau fünfzig Tage nach dem Pes-
sachfest begangen und feiert die Gabe 
der Torah (Mosebücher) am Berg Sinai. 
Eigentlich ist jede Torahlesung eine 
Vergegenwärtigung dieses Ereignis-
ses. Bei diesem Fest aber besonders, 
denn es werden die Zehn Gebote vor-
getragen, die eine direkte Ansprache 
Gottes an sein Volk Israel waren. Die-
ser Akt wird als eine Art Hochzeit zwi-
schen Gott und Israel verstanden, und 
die Torah ist der Ehevertrag, der die ge-
genseitige Hingabe und Verpflichtung 
beider Liebenden darlegt. Ein Sinnbild 
dieser Treue ist das biblische Buch 
Ruth, das dem Wochenfest als beson-
dere Lesung zugeordnet ist.

Zugleich wird Schawuot als „Fest der 
Erstlingsfrüchte“ bezeichnet, weil es 
den Beginn der Weizenernte und des 

Reifens der Sommerfrüchte in Feld 
und Garten markiert. Heute ist das Fest 
populär, weil man sich in einer Nacht 
gemeinschaftlich bis in die frühen 
Morgenstunden dem Lernen der Torah 
hingibt. Wach gehalten wird man dabei 
durch die Vielzahl süßer und herzhafter 
Gerichte, die dem Fest seinen beson-
deren Geschmack geben.

Die österreichische Theologin Irmtraud 
Fischer kommentiert: An Pfingsten 
gibt Gottes Geistkraft Orientierung 
und Inspiration. Die Geistbegabung 
schafft unmittelbaren Zugang zu Got-
tes Offenbarung und bewirkt, dass alle 
Menschen im Gottesvolk die gesamte 
Torah begreifen und befolgen können:

„Ich gebe euch ein neues Herz und ei-
nen neuen Geist in euer Inneres. Ich 
beseitige das Herz von Stein aus eu-
rem Fleisch und gebe euch ein Herz 
von Fleisch, dass ihr meinen Gesetzen 
folgt.“ (Hesekiel 36,26 f.)

Der Schlüsseltext des christlichen 
Pfingstfestes stammt ebenfalls aus 
einer Prophetenschrift: Joël 3 ist der 
einzige Text des Alten Testaments, der 
fast vollständig und nahezu unverän-
dert im Neuen Testament, in Apostel-
geschichte 2, zitiert wird. Er ist eine 
endzeitliche Vision, die die Gabe des 
Geistes für „alles Fleisch“, also alle 
Lebendigen verheißt.

Schawuot #beziehungsweise Pfingsten

Seit Ostern erlebt das naseweiße 
Schäfchen viele Abenteuer in der 
Münsterkirche. 
Ein kleines Schaf, dass die Welt erkun-
det. Sich versteckt, gefunden werden 
will. Ein Schaf, das Hilfe braucht, weil 
es immer wieder erneut in die Patsche 
gerät. Schon viele Gefahren überstan-
den hat. 
Doch unser Schäfchen bleibt aben-
teuerlustig. Es läuft immer weiter. Bis 
in die Berge. Ein falscher Schritt. Die 
Steine rutschen und poltern unter sei-
nen Füßen. Das Schäfchen kommt ins 
Rutschen. Verletzt sich sein Bein. Mäh, 
mäh, mäh, das Schäfchen braucht drin-
gend Hilfe! 
Kinder, Eltern, Omas, Opas, Tanten, 
Onkel, Verwandte und Bekannte wa-
ren schon in der Münsterkirche und 
haben dem Schäfchen aktiv geholfen. 
Nun erlebt es immer wieder neue, an-
dere Abenteuer. 
Kommt einfach 
rein, spielt 
mit, helft dem 
Schäfchen. 
Die genauen 
Termine findet 
ihr, wie immer, 
auf den Plaka-
ten und in den 
Schaukästen 
der Münster-
kirche. 
Bis bald! 

Michael 
Hadler 

Neue Abenteuer mit dem 
naseweißen Schäfchen  
in der Münsterkirche

Pfingsten hat eine enge Beziehung zu 
Schawuot. Wenn dialogbereite Men-
schen aus beiden Religionen diese-
Feste feiern, so schließen sie einander 
nicht aus, sondern bereichern einan-
der: Das Christentum, weil sein Mes-
sias und sein Reichtum insgesamt aus 
der Tradition des Judentums kommen, 
das Judentum, weil es mit Freude 
sehen kann, dass sein Gott vielfältige 
Heilstaten an den Völkern wirkt.

So weit diese beiden zeitgenössischen 
Stimmen zu Schawuot und Pfingsten.

Die Aktion „#beziehungsweise: jüdisch 
und christlich – näher als du denkst“ 
wurde 2021 als ökumenische Kampag-
ne gegen Antisemitismus initiiert.

Andreas Smidt-Schellong

Ich heiße Felix 
Fischer und bin 
Schüler an der 
O lo f -Pa lme-Ge-
samtschule Hid-
denhausen. Ich 
war Konfirmand 
in der Gruppe von 
Pfarrer Smidt-
Schellong und 
Pfarrer Purba. 

Vom 15.03. bis zum 30.03.2023 
habe ich ein Schülerpraktikum in der 
Gemeinde Herford-Mitte absolviert. 
Ich wollte die Arbeit eines Pfarrers 
kennenlernen und habe viele Ter-
mine in der Gemeinde wahrgenom-
men. Es begann mit einer Führung 
von Vikar Manuel Stötzel durch die 

Münsterkirche, anschließend Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus und 
im Frühherrenhaus die Vorbereitung 
für den indonesischen Abend. Als alle 
Gäste da waren, gab es eine kleine An-
sprache und ein reichhaltiges Essen. 
Es hat alles sehr lecker geschmeckt. 
Einzelheiten davon berichtet Pfarrer 
Purba in seinem Beitrag auf Seite 10 
in diesem Gemeindebrief. Der Abend 
und der ganze Tag waren sehr schön. 

Und ich möchte Ihnen von der Kreis-
synode berichten: Sie streckte sich 
über zwei Tage und begann mit einem 
Gottesdienst in der Jakobi-Kirche. Die 
Fortsetzung war im Lutherhaus. Nach 
Schnittchen und Getränken ging es dort 
inhaltlich um den Klimawandel und wie 
man bei den kirchlichen Gebäuden den 

Bericht vom Schülerpraktikum in HF-Mitte
ökologischen Fußabdruck verringern 
kann. Am Samstag wurden nach ei-
ner Morgenandacht viele Tagesord-
nungspunkte verhandelt. Die Anwe-
senden sprachen bis zum Mittag z.B. 
darüber, wie die Kirche in größeren 
Einheiten zusammenarbeiten und 
mehr Menschen gewinnen kann. 

Dieser Beginn meines Praktikums 
war sehr eindrücklich. Aber auch die 
Begleitung von Pfarrer Smidt-Schel-
long bei Hausbesuchen oder Beerdi-
gungen hat mich sehr berührt. Jetzt 
kann ich mir einen Beruf in einer 
Kirchengemeinde für meine Zukunft 
gut vorstellen. 
Ich danke allen, die mich in meinem 
Praktikum begleitet haben. 

Felix Fischer

Liebe Gemeinde,
Seit dem 1. März 2023 hat die Ev. 
Kindertagesstätte Otterheide eine 
neue Leitung und ich möchte mich 
auf diesem Wege gerne vorstellen.

Ich heiße Nadine Knoblich, bin 39 Jah-
re alt und lebe mit meinen zwei Jungs 
in Hiddenhausen. Für den Ev. Kirchen-
kreis Herford bin ich seit 2006 als Er-
zieherin tätig und arbeitete in einer Ein-
richtung in Belke-Steinbeck.
In der Otterheide arbeite ich, mit ei-
ner Unterbrechung durch die Geburt 
meines zweiten Kindes, seit 2015 und 
stelle mich jetzt der neuen Aufgabe.
Nun freue ich mich sehr, als neue KiTa-
Leitung ihre Ansprechpartnerin zu sein.
Gemeinsam mit dem Kita-Team möch-
te ich die bisherige Arbeit weiterent-

wickeln, neue Angebote für Kinder 
und Eltern schaffen und ihnen eine 
schöne Kindergartenzeit bescheren. 
Ich freue mich auf eine offene und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Auf ein baldiges Kennenlernen und 
herzliche Grüße

Nadine Knoblich

Liebe Frau Knoblich, wir begrüßen 
Sie in Ihrer Leitungsposition und wün-
schen Gottes Segen für die neuen 
Aufgaben und Herausforderungen! 

Andreas Smidt Schellong

Nadine Knoblich: neue Leiterin der Kita Otterheide
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Konfirmation Abschied

Von 1993 bis 
2005 war Doris 
Vogelsang im 
Gemeindebü-
ro der Kirchen-
g e m e i n d e 
Herford-Mitte 
tätig. Sie präg-
te in diesem 
Zeitraum mit 
ihrer stets freundlichen und zuge-
wandten Art den Stil des Büros. 
Darüber hinaus hat sie sich in die 
Gemeinde in vielfältiger Weise 
eingebracht. So gründete sie und 
war mit in der Leitung des Frauen-
kreises „Oase“. Unvergessen ist 
auch die Beteiligung an der Fami-
lienfreizeit in Zingst.
2005 wechselte Doris Vogelsang 
in den Kirchenkreis, wo sie bis 
zuletzt im Vorzimmer des Super-
intendenten 18 Jahre gearbeitet 
hat. Ihr umfangreiches Engage-
ment steht uns vor Augen und 
die zahlreichen Verbindungen zu 
Menschen und Institutionen in 
Kirche und Gesellschaft. Sie hatte 
eine starke, ausgeprägte Persön-
lichkeit, verfügte über viel Ener-
gie. Dabei hat sie ihre Möglich-
keiten immer wieder erweitert, 
zuletzt mit der Weiterbildung zur 

Trauer um 
Doris Vogelsang

Von 1968 bis 
1994 war Pfr. 
i.R. Ulrich Kil-
ger Pfarrer der 
Ev.-Luth. Ja-
kobi-Kirchen-
gemeinde in 
Herford. Nach 
schweren Er-
lebnissen un-
ter Sowjetischer Gewaltherrschaft 
folgte Ulrich Kilger dem Wunsch 
seiner verstorbenen Mutter und 
studierte Theologie. Er war mit 
Leib und Seele Pfarrer. Er war im-
mer hilfsbereit. Durch seine vielen 
Hausbesuche hatte er gute Kontak-
te in der Radewig. Die Radewiger 
Kantorei, das Radewiger Kohlfest 
und der Gemeindebasar lagen ihm 
am Herzen. Er engagierte sich für 
die Renovierung der Jakobikirche 
und für das Haus Radewig. Seinen 
Ruhestand verbrachte Pfr. i.R. Ul-
rich Kilger in Bonn, wo er am 20. 
März 2023 im Alter von 91 Jahren 
verstarb. Wir trauern um Pfr. i.R. 
Ulrich Kilger und werden ihn in 
lebendiger Erinnerung behalten. 
Unsere herzliche Anteilnahme gilt 
seiner Frau.

Johannes Beer

Trauer um Pfarrer 
i. R. Ulrich Kilger

Mit einem Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Empfang in der Jakobi-Kirche, 
bedankte sich die Kirchengemeinde 
Herford-Mitte am Samstag, dem 18. 
März bei ihren ehrenamtlich Mitarbei-
tenden und verabschiedete Helge und 
Lebrecht Schilling. „Es ist schön, dass 
es Sie als Ehrenamtliche gibt“, sagte 

Dank und Abschied

2023 konfirmiert wurden

am 22. April durch Pfarrerin Dr. Gabi 
Kern:
Anastasia Matilda Aschenbrenner, 
Marie Biermann, Pia Yasmin Burchert, 
Luca Butt, Niko Dünkeloh, Luis Gene-
rotzky, Jonas Greinwald, Frederik Hen-
kel, Paulina Jahnke, Mia Kiel, Hannah 
Kötter, Angelina Miller, Emma Poppen-
sieker, Greta Poppensieker, Ruth Pur-
ba, Ricardo Rutz, Julius Schöneberg, 
Hannes Schröder, Nick Skwiercz, Lean 
Alexander Ullrich, Emil Wortmann, 
Theresa Marieke Anke Zachäus, Simon 
Constantin Zachäus.

am 29. April durch Pfarrer Andreas 
Smidt-Schellong und Pfarrer Albert 
Purba:
Felix Fischer, Annika Große-Kirchhoff, 
Jocelyn Jones, Grete Krömker, Emma 
Lingat, Bendt Oberdiek, Mira Pahde, 
Tom Peters, Enrico Schäfer, Angeli-
na Schmidt, Diana Skrebzov, Sophia 
Timm, Liza Weking.

Konfirmation 2023

Am 18. Juni feiern wir in der 
Münsterkirche Goldene Konfir-
mation.
Eingeladen sind alle, die vor 50 
Jahren in der Münsterkirche, in 
der Jakobi-Kirche, in der St. Jo-
hanniskirche und im Lutherhaus 
konfirmiert wurden. Sehr gerne 
mit den Partnern zusammen.
Zuerst gibt es einen Festgottes-
dienst, danach ein gemeinsames 
Mittagessen im Gemeindehaus 
am Münster. Viel Rührung ist im-
mer dabei, Wiedersehensfreude 
und eine sehr, sehr große Ge-
sprächigkeit. Einige treffen sich 
zum ersten Mal wieder nach 
Jahrzehnten.
Die Diamantene Konfirmation 
(60 Jahre) werden wir am 17. 
September feiern, die Eiserne 
(65 J.), Gnaden (70 J.) oder sogar 
Kronjuwelen (75 J.) Konfirmation 
ist für den 15. Oktober geplant.
Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro, wenn Sie teilnehmen 
möchten. (Tel. 1 58 19)

Beate Steffen

Jubiläums-
Konfirmationen

Der neue Konfirmand*innenjahrgang, 
der mit der Konfirmation 2025 endet, 
beginnt nach den Sommerferien. Es 
geht um Gott und die Welt, um Kirche 
und um Glauben – und in allem geht es 
um die Konfirmand*innen selbst.
Es wird in unserer Kirchengemeinde 
zwei Gruppen geben: eine zweiwö-
chentlich an Dienstagen von 15.00  
bis 16.45 Uhr mit Pfr. Andreas Smidt-
Schellong und Pfr. Albert Purba und 
eine monatlich an Samstagen von 9.00 
bis 12.00 Uhr mit Pfrn. Annette und Pfr. 
Johannes Beer und Vikar Lars-Manuel 

Neuer Konfirmand*innenjahrgang

Verließen Herford: Helge und Lebrecht Schilling

Stötzel. Beide Gruppen finden im TOTT 
in der Frieda, Waisenhausstraße 1, statt.
Für beide Gruppen gemeinsam ist der 
Begrüßungsgottesdienst am 3.9.2023 
um 11.30 Uhr in der Jakobikirche und 
die geplante Segelfreizeit auf dem Ijs-
selmeer (Niederlande) in der Woche 
nach Ostern 2024 (Dienstag, 2.4. bis 
Freitag, 5.4.2024).
Die Anmeldung nimmt das Gemeinde-
büro (buero@herford-mitte.de, 05221 
15819) gerne bis zum 17. Juni 2023 
entgegen.

Johannes Beer

Leinen los, Segel hissen und ab ging 
es auf große Fahrt …

In der zweiten Woche der Osterferien 
machten sich sieben Konfirmand*innen 
und fünf Teamer*innen auf, um das 
Ijsselmeer in Holland unsicher zu ma-
chen. 
Unter der fachkundigen Anleitung des 
Skipperehepaars Maria und Hans sta-
chen wir gemeinsam in See.
Die Konfis erwartete aber keine But-
terfahrt. Von Beginn an musste kräftig 
mit angepackt werden, denn sonst 
hätte sich das Schiff keinen Meter aus 
unserem Starthafen in Makkum hin-
ausbewegt. 
So wurde kräftig gekurbelt, Seemanns-
knoten gelernt, Segel gehisst, ein und 
ausgepackt und das Deck geschrubbt. 

Segelfreizeit der Konfis

Die Konfis merkten schnell: Wenn 
wir zusammenhalten und uns gegen-
seitig unterstützen, dann können wir 
unglaublich viel erreichen. Ein tolles 
Gefühl! 
Natürlich gab es während der Fahrt 
aber auch immer wieder Zeit, zu ent-
spannen und das gute Wetter an Deck 
zu genießen. 
Abends gab es die Möglichkeit, die 
schönen holländischen Städtchen zu 
erkunden, in deren Häfen wir fest-
machten und unter Deck gemeinsam 
zu spielen und zu quatschen. Das le-
ckere Essen, das die Teamerinnen und 
Teamer zubereiteten, gab neue Kraft 
für den nächsten Tag an Deck.
Eine tolle Fahrt, die allen Teilnehmen-
den sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Vikar Lars-Manuel Stötzel

Nach drei Jahren 
hat Aaron Bettels 
die Kirchengemein-
de Herford-Mitte 
verlassen, um sich 
ganz seinen beiden 
Ausbildungen zum 
Kantor und Tontech-
niker zu widmen. Aaron Bettels, der in 
der Jakobi-Kirche den traditionellen 8.30 
Uhr-Gottesdienst und den 11.30 Uhr, be-
ziehungsweise 11.00 Uhr - Gottesdienst, 
der ja auf Familien und Jugendliche aus-
gerichtet ist, gespielt hat, wurde am 
30.4.2023 verabschiedet. Die Kirchen-
gemeinde dankt ihm für die gute Zusam-
menarbeit bei den Gottesdiensten und 
für sein musikalisches Engagement. 
Die Jakobigottesdienste wird zukünftig 
Wolf-Eckardt Dietrich, der schon den 
18.00 Uhr-Gottesdienst am Samstag 
spielt, übernehmen.

Johannes Beer

Kirchenmusiker Aaron 
Bettels verabschiedet sich

Pfarrer Johannes Beer im Namen des 
Presbyteriums. Pfarrer Albert Pur-
ba erinnerte in seiner Predigt an das 
Versprechen Gottes im Buch Jesaja: 
„Denn es sollen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen, aber meine Gnade 
soll nicht von dir weichen“. „Dieses 
Versprechen gilt auch noch heute – es 
ist unmöglich, dass Gott uns im Stich 
lässt“, sagte Purba.

Purba bezog dies auch auf Helge und 
Lebrecht Schilling, die in diesem Gottes-
dienst nach langjähriger ehrenamtlicher 
Mitarbeit verabschiedet wurden. Das 
Ehepaar, das 50 Jahre in Herford gelebt 
hat, zieht nach Soest in die Nähe ihres 
Sohnes Manuel, der dort Superinten-
dent ist.  Lebrecht Schilling (heute 86) 
war in Herford unter anderem Pfarrer 

Prädikantin, worin sie viel Lust an 
Theologie und dem Auslegen 
biblischer Geschichten und Ge-
danken entfalten konnte.
Doris Vogelsang verstarb nach 
schwerer Krankheit am 9. März 
2023 mit 62 Jahren. Der Abschied 
von ihr ist sehr schmerzhaft. In Ge-
danken und Gebeten sind wir bei ih-
rem Mann und der ganzen Familie.

Johannes Beer

der Marienkirchengemeinde Stiftberg, 
Studienleiter an der Hochschule für 
Kirchenmusik und schließlich bis 2002 
Pfarrer am Herforder Münster. Ebenso 
wie seine Ehefrau Helge, die vor der 
Wahl ihres Mannes Presbyterin und 
dann Mitglied im Stadtrat war, hatte er 
sich auch im Ruhestand vielfältig en-
gagiert: So war er unter anderem nach 
seiner Pensionierung in den Posaunen-
chor eingetreten und hatte zusammen 
mit seiner Frau einen Theologischen 
Gesprächskreis geleitet. „Gespräch und 
Austausch waren euch immer wichtig. 
Ihr zeigtet eine angenehme, wohldo-
sierte Mischung aus Bescheidenheit 
und Entschiedenheit“ sagte Pfarrer An-
dreas Smidt-Schellong im Namen der 
Teilnehmer des Gesprächskreises. 

Bernd Höner
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Gottesdienste
S

A
M

S
TA

G 18.00 Uhr
St.Johannis-Kirche

S
O

N
N

TA
G 8.30 Uhr

Jakobi-Kirche
10.00 Uhr
Münsterkirche

11.00 Uhr
Jakobi-Kirche

ab 6. August: Neue 
Uhrzeit: 11.30 Uhr
Jacobi-Kirche D

IE
N

S
TA

G 10.00 Uhr
Haus Elisabeth

19.00 Uhr
Gemeindehaus 
Otterheide

M
IT

TW
O

CH

17.00 Uhr
Gemeindehaus 
Wichern-Haus

FR
EI

TA
G

16.00 Uhr
Johannes-Haus

Presbyterin • Presbyter
Susanne Meyer zu Bexten, Tel. 34 89 42

Heike Pohlmann, Tel. 01 60 / 98 64 42 24

Michael Wortmann, Tel.01 71 / 5 22 90 80

Marlies Horstmann. Tel. 5 19 96
Küsterin
Petra Blome, Tel. 0 15 20 / 2 16 94 04

Pfarrer
Andreas Smidt-Schellong

Oetinghauser Weg 4, 32051 Herford

Tel. 5 88 00

Mail: andreas.smidt-schellong@ewe.net

Presbyterinnen
Dr. Julia Ruprecht, Tel. 05 21 /   54 3 7 70   40

Lisa Krüger

Susanne Otte, Tel. 7 35 35

Margarete Döldissen-Beckmann 
Küsterin
Lydia Werner, Tel. 1 21 19 20

Gemeindebezirk
Otterheide

Gemeindebezirk 
Lutherhaus

Pfarrerin
Dr. Gabi Kern

Münsterkirchplatz 5, 32052 Herford

Tel. 14 41 33

Mail: gabi.kern@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Norbert Grell, Tel. 7 31 26

Renate Lampart, Tel. 5 83 24

Friederike Gieseking,Tel. 01 52 / 36 27 71 82 

Daniel Käbberich, Tel. 143 84 73

Pfarrer
Johannes Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: johannes.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Regina Hartmann, Tel. 5 03 93

Bernhard König, Tel. 27 05 75

Michael Tilker, Tel. 01 72 / 5 27 36 12

Iris Osterberg, Tel. 0 52 23 / 4 87 00 30 
Küsterin
Lydia Werner, Tel.1 21 19 20

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de
Presbyterin • Presbyter
Bianca Bittmaier, Tel. 10 82 69

Herbert Busch-Prüßing, Tel. 14 45 01

Renate Höpker, Tel. 14 44 07

Rainer Scheele, Tel. 9 93 8145
Küster im Innenstadtbereich
Jakobi Kirche:

Ilva Gohrbandt, Tel. 6 85 38 48

St. Johanniskirche:

Gudrun Janßen, Tel. 52 94 86

Münsterkirche/Gemeindehaus am 		
Münster: Axel Baum, Tel. 17 81 12

Gemeindebezirk  
Innenstadt

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 2

Gemeindebezirk 
Altstädter Feldmark 3

Münsterkantor
KMD Stefan Kagl
Tel.  27 69 77
Mail: muensterkantor.herf@teleos-
web.de

Pfarrer 
Albert Purba 
Petersilienstraße 2 
32052 Herford 
Tel. 0 52 21 - 99 39 751 
Mail: albert.purba@herford-mitte.de

Bitte beachten Sie die aktuellen Hin-
weise in der Tagespresse oder unsere 
Gemeinde-Homepage (www.herford-
mitte.de) 

Herford-Mitte: Gemeindehaus am 
Münster, Donnerstag 19.30 Uhr, 
Info: Klaus-Dieter Menke, 
Tel. 0 52 21 / 7 56 09

Kammerorchester St. Johannis
Frühherrenhaus, Petersilienstr. 3a, 
Montag 17.45 - 19.15 Uhr, 
Info: Wolf-Eckhart Dietrich, 
Tel. 05 21 / 9 15 92 22

Chöre
Herforder Münsterchor 
Gemeindehaus am Münster,
Dienstag, 19.45 Uhr. 

Kammerchor 
am Herforder Münster:
Für geübte Sängerinnen und Sän-
ger, nur nach Voranmeldung bei 
Kirchenmusikdirektor Stefan Kagl 
(0 52 21 / 27 69 77)
Probentermine nach Vereinbarung

Jugendchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 18 Uhr: ab 12 Jahre.

Kinderchor am Münster
Gemeindehaus am Münster, 
Mittwoch, 16 Uhr: 5 - 8 Jahre, 
Mittwoch, 17 Uhr: 9 -12 Jahre.

Con Anima
Chor für junge Musik, im Luther-
haus, Mittwoch, 19.00 Uhr.

Pfarrerin
Annette Beer

Münsterkirchplatz 3, 32052 Herford

Tel. 7 05 88, Fax 99 86 95

Mail: annette.beer@herfordmitte.de

Vertretungsaufgaben für die Gemeinde:
Pfarrerin Gabriele Steinmeier
Stiftstraße 60, 32278 Kirchlengern
Tel. 0 52 23 - 98 51 44       
Mail: thais-gabi@web.de

Orchester

Posaunenchor

Vikar
Lars-Manuel Stötzel
Tel. 01 76 / 70 95 58 23
Mail:lars-manuel.stoetzel@ekvw.de 

Sonntag, 28. Mai 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
EVENSONG zu PFINGSTEN - 
Chorandacht
Pfingstliche Musik für Chor und Orgel
Herforder Münsterchor, Kinder- und 
Jugendchor
Dr. Gabi Kern, Liturgin; 
Leitung: Stefan Kagl
Iris Kirsten Peters, Orgel
Eintritt frei /Kollekte

Sonntag, 4. Juni 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Stefan Kagl
Werke von Rachmaninoff, Karg-Elert, 
Whitlock, Howells u.a.
Eintritt frei / Kollekte

25.6. bis 20.8.2023
„Komponistenjubiläen“

Sonntag, 25. Juni 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ERÖFFNUNGSKONZERT
Symphonieorchester Lübbecke
Leitung: KMD Heinz-Hermann Grube
Stefan Kagl, Orgel
Große symphonische Orgelkonzerte

Sonntag, 2. Juli 2023, 18.00 Uhr
St. Paulus
ORGELKONZERT Esteban Elizondo
San Sebastian /ESP
Musik aus dem Baskenland

Sonntag, 9. Juli 2023, 18.00 Uhr
Neuapostolische Kirche ORGELKON-
ZERT Tea Kulas, Zadar
Händel, Bach und Impressionismus

Sonntag, 16. Juli 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Thomas Ospital
Titularorganist von St. Eustache/Paris
Professor am Conservatoire National
Supérieure de Musique, Paris
Französische und deutsche Schule

Freitag, 21. Juli 2023, 21.00 Uhr
Herforder Münster
NACHTKONZERT I
Kinoorgel: „Faust“ von Wilhelm 
Murnau
Stefan Schmidt, Domorganist Würzburg

Sonntag, 23. Juli 2023, 18.00 Uhr
St. Johannes Baptist
ORGELKONZERT Enrico Zanovello
Vicenza / I
Deutschland - Italien

Sonntag, 30. Juli 2023, 18.00 Uhr
Jakobikirche
ORGELKONZERT Roman Perucki,
Danzig / Pl
Deutschland, Belgien, Frankreich und 
Polen

Sonntag, 6. August 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ORGELKONZERT Bernhard Buttmann
Sebalduskirche Nürnberg / D
Barock und Romantik

Sonntag, 13. August 2023, 18.00 Uhr
St. Marien Stiftberg
ORGELKONZERT Benedikt Bonelli
Basilika St. Lorenz, Kempten / D
Die Natur in der Musik

Kirchenmusik

Dienstag, 15. August 2023, 10.00 Uhr
Neuapostolische Kirche
ORGELKONZERT für Kinder
„Die Orgel und die kleine Kirchenmaus“
Balthasar Baumgartner, Orgel
Maria Goldmann, Sprecherin

Freitag, 18. August 2023, 21.00 Uhr
St. Marien Stiftberg
NACHTKONZERT II „Orgelmarathon“
4 Organistinnen und Organisten 
spielen an 3 Orgeln

Sonntag, 20. August 2023, 18.00 Uhr
Herforder Münster
ABSCHLUSSKONZERT
Westfälische Kantorei Herford
Leitung: Hildebrand Haake
Orgel: Stefan Kagl; Chor und Orgel

Herforder Orgelsommer:
Eintritt frei / Kollekte

21. Herforder Orgelsommer
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Verschiedenes

Gemeindehaus am Münster
14-tägig am Mittwoch um 16.00 Uhr
Juni – August 2023
07.06.   	Farben des Lebens
            	 – Die Symbolik der Farben
21.06.    	Bunter Nachmittag 
             	zur Sommerpause
S O M M E R P A U S E
16.08.    	Der Kabarettist Hanns-Dieter 	
	 Hüsch,Brigitte Müller
30.08.   	Das Leben und Wirken des 	
	 Pfarrers Johann Friedrich 	
	 Oberlin
Herzliche Einladung an alle interessier-
ten Frauen.

Ihre Ruth Prohaska

Entdecke mit Esel 
die Münsterkirche
„Riesig lange Oh-
ren hast du!“ mur-
meln die kleinen 
Kirchenentdecker. 
„Ja, meine langen 
Ohren sind nicht 
zu übersehen. So 
einmalig hat Gott 
mich geschaffen“ 
weiß der Esel in 
der Münsterkir-
che. Mutige trauen sich sogar und flüs-
tern ihm direkt ins Ohr: „Was machst 
du hier?“  „Ist doch klar, die Kirche 
entdecken. Wenn ihr wollt macht mit. 
Kostet auch nix. Nur eure Zeit.“ 
Plötzlich wirbeln die Kinder wie kleine 
Blitze durch die Münsterkirche. Neu-
gierig und staunend stellen sie viele 
Fragen: „Was ist das? Was sehe ich 
hier? Wofür braucht man das? Puh, ist 
das eine große Kirche!“ 
Diese und viele andere Fragen beant-
wortet Esel gerne, wenn er mit den 
kleinen und großen Kirchenentdeckern 
in der Münsterkirche unterwegs ist. 
Zugegeben, dabei kommt der alte Esel 
manchmal ganz schön ins Schwitzen. 
Deshalb freut sich Esel immer über das 
Wasser und die vielen frischen Gras-
halme, die sein Freund, unser Küster 
Axel Baum, für ihn bereitlegt. 
Hast ihr auch Lust, die Münsterkirche 
zu entdecken, dann kommt mit Euren 
Eltern oder anderen Erwachsenen vor-
bei, schaut, ob ihr mich findet.
Bis bald!

Michael Hadler 

Programm EFT – 

Evangelischer Frauentreff

Für die Jubilarinnen und Jubilare ab 70, 
die im zweiten Quartal April bis Juni 
Geburtstag haben und zum Luther-
haus-Bezirk gehören, findet am Mitt-
woch, den 2. August um 15:00 Uhr 
eine Geburtstagsfeier im Lutherhaus 
statt. Wir bitten Sie diesen Termin vor-
zumerken und freuen uns, wenn Sie 
mit dabei sind. Eine persönliche Einla-
dung folgt in den Sommerferien.

Andreas Smidt-Schellong 
und Klaus Lobe

Senior*innen-Geburts-
tagsfeier im Lutherhaus

Beginn des Männerfrühstücks um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus Otter-
heide, Schmiedestr. 8, 32051 Her-
ford mit einem Frühstücksbuffet.
Nach dem Frühstücken begrüßen 
wir einen Gast aus dem öffentlichen 
Leben.

Termine:
7. Juni  	 mit Bürgermeister 
	 Tim Kähler
20. Juni	 Teilnahme am Sommer-	
	 fest (Saisonabschluss) 		
	 im und am Gemeinde-		
	 haus ab 19.00 Uhr
Juli und August Sommerpause

Männerfrühstück

Es gibt nur zwei Kategorien von Es-
sen: Köstlich und sehr köstlich
Am 15. März 2023 um 19.00 Uhr 
konnten die Besucher im Rahmen 
der “Indonesischen Reihe“ im 
Frühherrenhaus an einem indone-
sischen Abendessen teilnehmen. 
Um besser planen zu können, wur-
de zu dieser Veranstaltung um An-
meldung gebeten. Familie Purba 
und Team haben das Essen für 40 
angemeldete Gäste vorbereitet. 

Das Vorbereiten der Speisen be-
gann um 14.00 Uhr.  5 Stunden hat 
es gedauert,  das Essen rechtzeitig 
fertig zu bekommen. Indonesien ist 
als Land der Gewürze bekannt, des-
halb ist das Essen würzig: 

Köstlich und sehr köstlich

An jedem 1. Sonntag (diesmal mit Ab-
weichung) treffen wir uns um 12.30 
Uhr im Gemeindehaus Otterheide, 
Schmiedestr. 8 zum gemeinsamen 
Mittagessen in fröhlicher Runde.
Jeder, der nicht gerne allein isst und 
gerne nette Leute kennenlernen möch-
te, ist herzlich eingeladen.
Anmeldung bis Mittwoch vorher bei Sabi-
ne Wortmann unter Tel. 0 52 21- 5 49 29
11. Juni: 
Cordon Bleu mit Kroketten und Salat
Juli / August Sommerferien
3. September: 
Kohlroulade mit Salzkartoffeln und 
Speckwirsing
Der Kostenbeitrag beträgt 12 Euro 
inkl. Dessert und Kaffee.
Herzlich Willkommen!

Heike Pohlmann

Triff dich mal beim 
Sonntagsmahl!

Herzliche Einladung zum nächsten Ge-
meindenachmittag des 2. Pfarrbezirks 
am Do., 8. Juni im Gemeindehaus 
am Münster. In der Zeit von 14.30 bis 
16.30 Uhr werden wir bei Kaffee und 
Kuchen wieder einen schönen Nach-
mittag miteinander verbringen. 
Zur besseren Planung bitten wir um 
rechtzeitige Anmeldung im Gemeinde-
büro Tel. 1 58 19. 

Gabi Kern

Gemeindenachmittag 
des 2. Pfarrbezirks

Gemeinsam frühstückt es sich am 
schönsten! Nach drei gelungenen Auf-
takten im Frühjahr lädt der 2. Pfarrbe-
zirk darum auch am 13. Juni wieder 
gern ein zu einem Gemeindefrühstück 
im Gemeindehaus am Münster. Von 
9.00 Uhr bis 10.30 Uhr wollen wir den 
Tag gemeinsam mit einem schönen 
Frühstück beginnen, die Möglichkeit 
zu Gespräch und Austausch geben und 
einfach das Beisammensein genießen. 
Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung jeweils spätestens bis 
zum Freitag vorher im Gemeindebüro 
(Tel.1 58 19). Der Kostenbeitrag beträgt 
5 Euro pro Person. 
Die Einladung ist selbstverständlich 
offen und gilt bezirksübergreifend – 
kommen Sie gern dazu!

Gabi Kern

Gemeindefrühstück

Veranstaltungen

Der Innenstadtbezirk lädt seine ab 
75jährigen, die in den Monaten April 
bis Juni Geburtstag hatten, am Sams-
tag, 17. Juni um 15.00 Uhr zu einer 
Geburtstagfeier in das Gemeindehaus 
am Münster ein. Eine persönliche Ein-
ladung folgt.
Nach längerer Pause feiert auch wie-
der der Bezirk Otterheide Geburtstag. 
Am 22. Mai waren alle ab 70jährigen, 
die in den Monaten Januar bis April 
Geburtstag hatten, im Gemeindehaus 
Otterheide zum Kaffeetrinken und zu 
netten Begegnungen eingeladen. Das 
nächste Geburtstagstreffen wird im 
September sein. Auch hier folgen per-
sönliche Einladungen.

Geburtstagsfeiern in 
der Otterheide und 
im Innenstadtbezirk

am 30.5. bis 4.6.2023   
„Kirche träumen”: 
Texte aus der Apostelgeschichte

Wir laden herzlich zur Bibelwo-
che ein. Früher hieß sie „Achter 
der Bahn“, heute ist sie offen 
für alle Interessierten. Sie findet 
reihum an folgenden Orten statt:
 
Dienstag, 30.5.,19.00 
bis 20.30 Uhr: Apg 12,1-24
Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
(EFG), Ravensberger Straße 11
mit Harald Pieneck und Jugend-
pastor Bernhard Grün
Mittwoch 31.5., 19.00 
bis 20.30 Uhr: Apg 8,4-25
Gemeindehaus St. Paulus, 
Kiebitzstraße 3
mit Pfarrer Christian Rasch und 
Pfarrer Johannes Beer
Donnerstag 1.6., 19.00 
bis 20.30 Uhr: Apg 6,1-7
Gemeindehaus der Ev.-Luth. 
Gemeinde Herringhausen, Zum 
Grünen Wald 12
mit Gemeindereferentin Armgard 
Diethelm und Gemeindereferent 
Holger Schirk
Sonntag, 4.6. um 10.00 Uhr: 
Abschlussgottesdienst zur Bibel-
woche: Apg 3,1-10 u.a.
in der Münsterkirche Herford
Liturgie: Pfarrerin Annette Beer, 
Predigt: Pfarrer Andreas Smidt-
Schellong

Bibelwoche, früher 
„Achter der Bahn”

Termine:
Dienstag, 13. Juni, 17.15 Uhr 
Vikar Stötzel - auf dem Weg Pfarrer zu 
werden  
Dienstag, 20. Juni, 19 Uhr 
Saisonabschluss - Gottesdienst, an-
schließend Feier auf dem Vorplatz.
Wenn möglich bitte Salate mitbringen.
Nach den Sommerferien neuer Termin 
Dienstag, 8. August, 17.15 Uhr
                                   Barbara Salmon

Frauenkreis Otterheide

Dienstag, 20. Juni, 19 Uhr
Mit einem Gottesdienst um 19 Uhr 
beginnen wir unser Fest. Anschlie-
ßend feiern wir auf dem Vorplatz des 
Gemeindehauses mit Bratwurst, frisch 
gezapftem und alkoholfreiem Bier und 
selbst gemachten Salaten. Die „Mu-
sikfreunde Zeitlos“ werden uns, wie 
im letzten Jahr, mit Oldies, bekannten 
Schlagern und Evergreens in Stim-
mung bringen, an einem hoffentlich 
lauen Sommerabend. Wir freuen uns 
auf viele Gäste (wer kann, darf gern ei-
nen Salat oder Nachtisch mitbringen).

Marlies Horstmann

Saisonabschluss/
Sommerfest in der 
Otterheide

Es gab: RENDANG (indonesisches 
Rindergulasch), MISOP (indonesi-
sche Hühnernudelsuppe), und CIM-
PA TUANG (Pfannkuchen aus Reis-
mehl und Kokosmilch). Für Familie 
Purba war es eine Herausforderung, 
für so viele Menschen das Essen in 
einem fremden Land vorzubereiten, 
denn sie hatten damit noch keine 
Erfahrung. Aber mit Hilfe der Freun-
de konnte das Essen rechtzeitig 
serviert werden. Für die Gäste war 
es eine neue Erfahrung, das gut 
gewürzte und mit anderen Zutaten 
zubereitete Essen zu probieren und 
zu genießen, und vielleicht auch 
eine erste Erfahrung mit dem Ikan 
Teri (gesalzene kleine Fische) oder 
mit Melinjo – Cracker, (eine Art von 
Nüssen) auszuprobieren. Es war 
eine lohnende Erfahrung für alle 
Teilnehmenden durch das gemein-
same Essen auch die fremde Kultur 
eines Volkes kennenzulernen. Und 
alle haben es fröhlich genossen.

Albert Purba

6. Sept. 	 mit Stadtführer Mathias 	
	 Polster
4. Okt. 	 Fotograf Jürgen Escher 	
	 berichtet von neuen 
	 Projekten
Zu allen Veranstaltungen bitten wir 
um vorherige Anmeldung bei Klaus 
Salmon oder Helfried Horstmann.
Klaus Salmon: Tel. 0 52 21- 5 12 13  
E-Mail: salmon@teleos-web.de
Helfried Horstmann: Tel. 0  52  21- 5  19  96  
E-Mail: hh@teleos-web.de

Die Teilnahme ist kostenlos (Körb-
chen für freiwilligen Kostenbeitrag).

Helfried Horstmann
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� Orthopädische Maßschuhe

� Einlagen aller Art

� Sensomotorik für Kinder
und Erwachsene

� Zurichtung von Konfek -
tionsschuhen

� Sportlerversorgung/
Videoanalyse

� Bequemschuhe

052 21 / 6 99 11 56
Gänsemarkt 3, 32052 Herford

www.richter-bestattung.de

Richter
Bestattungen

Bernd Niederbiermann     Dirk Czernitzki                     Dirk, Catrin & Julius Richter mit Billy

Damit das Ende gut wird.
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I h r e F r i e d h o f s g ä r t n e r e i
� Grabgestaltung und Pflege auf allen Friedhöfen

im Kreis Herford, Hiddenhausen und Bad Salzuflen

� Dauergrabpflege

� Partner bei GEDOS

� Moderne Floristik und Kranzbinderei

� Gestecke und Kränze zu den Totengedenktagen

Friedhofstraße 10 · 32052 Herford · Telefon 05221-15391

Anz. Kölling neu_Layout 1  12.03.19  10:07  Seite 1

Kita Mittendrin begeistert

Die Kinder aus der Kita Mittendrin und 
ihre Erzieher*innen ließen sich mitrei-
ßen: Gerne halfen sie Oma Grisha bei 
der Suche nach ihrer Brille und dem 
Polizisten bei den Ermittlungen zu den 
verschwundenen Blumen. Am Ende 
skandierten sie „Vertragen, vertragen, 
vertragen!“ und veranlassten die ver-
ärgerte Nachbarin und Oma Grisha zu 
einer vorsichtigen Annäherung.
Das turbulente Theaterstück rund um 
den Bauernhof von Oma Grisha hatten 
die angehenden Kinderpfleger*innen 
des Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskol-
legs auf einer viertägigen Klassenfahrt 
ins CVJM-Waldheim Häger in Werther 
selbst erarbeitet. Theaterpädagogin 
Catrin Mawick gelang es wieder ein-
mal, vielfältige Talente mit viel Witz 
und Dramatik auf die Bühne zu brin-
gen. Dabei kamen dieses Mal neben 
live-Schauspielerinnen auch Hand- und 
Stockpuppen zum Einsatz. 
Die fantasievolle Gestaltung von Büh-
nenbild und Kostümen hatte dabei er-
neut die Künstlerin Suzanne Austin an-

geleitet, dank des Landesprogramms 
Kultur und Schule NRW.
Besondere Leistungen zeigten Sadije 
Kajtazi in der Hauptrolle als Oma Gri-
sha, Lara Steffen in der Doppelrolle als 
Polizist und Puppenspielerin der bei-
den Schweine Josh und Drake sowie 
Zeynep Yilmaz als Enkelin Judy und 
Schaf Wolly.
Erfreut über das kindgerechte Stück 
und die Kooperation zwischen Elisa-
beth-von-der-Pfalz-Berufskolleg und 
Kita Mittendrin äußerten sich auch 
Christian Neumann, Referatsleiter Kin-
dertageseinrichtungen des Kirchenkrei-
ses, und Gabriele Reinhardt, Bildungs-
gangverantwortliche Kinderpflege am 
Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg. 
„Eine tolle Möglichkeit, Projektarbeit 
in und mit der Praxis zu machen. Das 
stärkt das Selbstbewusstsein und for-
dert ganz besonders Engagement und 
Flexibilität der Auszubildenden!“ freu-
te sich Reinhardt.
Dabei war die Realisierung des Stückes 
noch eine knappe Sache: Bei der Ge-
neralprobe am Vortag fehlten wichtige 
Akteurinnen. Aber die Mitschülerinnen 

Kindertheater der Oberstufe Kinderpflege uraufgeführt

Fördermittel gleichen Defizite aus

Neben der Klassenfahrt nach Häger 
förderte das Land NRW im letzten Jahr 
des Förderprogramms Ankommen und 
Aufholen nach Corona noch weitere 
spannende Aktivitäten und Workshops 
am Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskol-
leg. Förderfähig waren beispielsweise 

Ankommen und Aufholen nach Corona

sind eingesprungen und die Begeis-
terung für das Stück ließ Krankheits-
symptome in den Hintergrund treten. 
Die gemeinsame Arbeit an einem kre-
ativen Projekt, noch dazu in einem Ta-
gungshaus mit Selbstverpflegung, hat 
die heterogene Klasse so kurz vor der 
Abschlussprüfung noch einmal ganz 
besonders zusammengeschweißt. 
Eine zweite Folge des Stücks von Oma 
Grishas Bauernhof erarbeitet im Juni 
die Unterstufe der Kinderpflege-Aus-
bildung in einer sommerlichen Projekt-
woche. Die Kinder der Kita Mittendrin 
freuen sich schon auf die Fortsetzung, 
die im Rahmen ihres Sommerfestes 
am 17. Juni 2023 im Haus Frieda ur-
aufgeführt wird.

Monika Heinis

Besuche außerschulischer Lernorte, 
Aktivitäten, die das Miteinander-Ler-
nen stärken, sowie ergänzende Lern-
förderung durch externe Dienstleister. 
Am evangelischen Berufskolleg in der 
Radewig finden Workshops zum guten 
Vorlesen und Präsentieren, ein klas-
senübergreifendes Seminar zum Um-
gang mit Blackout und Prüfungsangst, 

ein Benimm-Kurs „der perfekte Auf-
tritt“ durch die Tanzschule Roemkens, 
ein Vormittag über digitale Gewalt der 
Frauen- und Mädchenberatungsstel-
le Femina Vita sowie eine intensive 
Klassenfahrt in die „Wilde Rose“ nach 
Melle zum Einstieg in die schulische 
Oberstufe der Fachoberschule statt.

Monika Heinis

Elisabeth-von-der-Pfalz-Berufskolleg

Kindertheater in der Jakobi-Kirche -- Oma Grisha, die Tierärztin und die Enkelin Judy wollen 
gemeinsam den Hahn Thomas erschrecken wegen seines Schluckaufs

Theaterprobe mit Handpuppen, Stockpup-
pe und live-Darstellerinnen

Proben im Waldheim Häger -- Schwein 
Josh und Oma Grisha freuen sich, dass die 
Tierärztin Joshs Ohren entmüllt hat.
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Herforder 
Elektromotoren-Werke
Goebenstraße 106  
32051 Herford

Herforder 
Läutemaschinen

Ausgereifte Antriebstechnik für den 
einwandfreien Betrieb von Geläut und 
Turmuhren – das ist unser Spezialge-
biet seit über 100 Jahren.

HEW ist Ihr kompetenter Partner rund 
um die Uhr:

Mechanische und elektronische 
Läutemaschinentechnik

Zifferblätter und Zeiger

Klöppel

Holzjoche

Glockenstühle aus Holz

kirchentechnik@hew-hf.de
www.hew-hf.de
fon  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 21
fax  (+49) 0 52 21 / 59 04 - 22

HEW – Läutetechnik auf hohem Niveau.
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Eigene Trauerhalle mit Kaffeestube an der Hombergstr. 82 in 32049 Herford

Bestattungen 
Heinrich Stranghöner

Anschrift: Bielefelder Str. 12, 32130 Enger
ENGER  Tel. 0 52 24 - 25 28  |  Fax 0 52 24 - 7 96 60 

HERFORD  Tel. 0 52 21 - 2 27 82  
E-Mail: stranghoener.bestattungen@t-online.de

www.bestattungen-stranghoener.de
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Hollinder Weg 12, 32051 Herford
Elverdisser Straße 300, 32052 Herford
Fon: 05221/32391 Fax: 05221/33023

www.bestattungen-arnholz.de
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Wir stehen Ihnen in schweren Zeiten zur Seite

Eigene Trauerhalle
Eigene Aufbahrung
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Jugendarbeit

„Ein gepflegtes Grab bedeutet mir sehr viel.“

Dauergrabpflege

Ob Sie eine Vorsorge treffen 
möchten oder bereits eine 
Grabstelle in Pflege haben – 
wir helfen Ihnen dabei.

GEDOS GmbH
 1

3205  Herford
Telefon 05221/1 0
info@gedos-grabpflege.de

Anzeige Gedos 2011_3 Spaltig_200mm.indd   1 12.08.2011   15:07:08

Kirche Kunterbunt ist frech und wild und wundervolle
Kirche für die ganze Familie — so kreativ undlebensfroh wie Pippi Langstrumpf

 
 

Essens-Zeit: lecker, fröhlich und mit viel Zeit für Gespräche

und Austausch bei Pizza, Stockbrot, Pasta oder anderen

Leckereien 
Feier-Zeit: Staunen, Musik, Geschichten, Verrücktes und

Gedanken zu Gott und der Welt. Aktiv-Zeit: Toben, Kreativsein, Experimentieren 

 
 

 
 
 

18.06. /13.08. 
 

11:00-14:00 Uhr
 

 
ToTT im

Mehrgenerationenhaus
Frieda

Waisenhausstraße 1
 
 
 
 

Alle sind Willkommen!Wir bitten um Anmeldung per Email / TelefonSpontan Entschlossene sind auch herzlich Willkommen!petra.thomas-klandt@tott.de01795458847 - 05221-56692

 
Eltern, Großeltern,

Nachbarn,...
mit Kindern von 
ca. 4-12 Jahren

 

Herzliche Einladung!

Hits&Kids findet in der zweiten Herbstfe-
rienwoche (7. bis 15. Oktober) statt. Mit-
machen können alle zwischen 7 und 14 
Jahren. Ein Feuerwerk aus Scheinwer-
ferlicht, mitreißenden Rhythmen, präch-
tigen Kostümen, spannenden Szenen 
und großartigen Kulissen erwartet euch. 
Anmeldungen sind nach den Sommerfe-
rien auf www.hitsandkids.de möglich.

Wir sind bunt, wir sind verschieden und wir feiern gemein-
sam. Im Haus Frieda sind wir eine Gemeinschaft. Darum 
wollen wir am Anfang der Sommerferien einen FRIEDA-Song 
aufnehmen – gemeinsam mit allen 
Generationen – Kinder, Jugendliche 
und Senior*innen. Vortreffen am 2. 
Juni um 15 Uhr in der ToTT.
Songaufnahme am 22. und 23. Juni.

FRIEDA-Song

Diese Ferienspielwoche ist für 6- bis 10-Jährige. Viele 
bunte Highlights warten in dieser Woche auf Dich! 
Anmelden kannst Du dich für die ganze Woche. 
26. bis 30. Juni

Drei Wochen ToTTale Tage nur für Teens & Jugendliche. 
Das Programm ist bunt! Ausflüge & Angebote – für je-
den Geschmack etwas dabei. 
Anmelden kannst du dich für jeden Ausflug und jedes 
Angebot einzeln. 
26. Juni bis 14. Juli

ToTTale Tage für Kinder

ToTTale Tage für Teens & Jugendliche

                                                              
Bist du ein Nähbienchen oder willst eins werden? Wir 
werden in der letzten Sommerferienwoche an der Näh-
maschine kreativ. Hast du schon Ideen und weißt nicht, 
wie du es umsetzen kannst? Dann komm vorbei. Wir 
haben die Nähmaschinen und eine Auswahl an Stoffen. 
Keine Ideen? Auch kein Problem. 31. Juli bis 4. August. 
Anmeldungen für die Aktionen im Sommer sind aus-
schließlich über die Homepage www.tott.de möglich.

ToTTale Tage Kreativ

Das Kindermusicalprojekt 
Hits&Kids


